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liebe Glücksuchende,
in China sagt man, das Glück sei eine ziehende Wolke. Das passt, 
denn Glück lässt sich nicht festhalten. Aber den Achtsamen wird es 
überall begegnen. Es liegt im Rauschen des Windes in den Baum-
wipfeln, auf dem in der Sonne glitzernden Wasser, in der Freiheit  
einer weiten Aussicht. Glücklich sein ist eine Kunst, die man lernen 
kann. Indem man die Sinne für die Schönheit des Moments öffnet. 
Glück ist für jeden anders, doch für viele liegt es draußen im  
Grünen, in der Natur. Dort, wo die eilige Welt zur Ruhe kommt,  
wo man durchatmet und das Leben leicht ist. 
Wo liegt das grüne Glück in Mainz? Hier gibt es Parks und Gärten, 
Wälder und Weinberge, Landschafts- und Naturschutzgebiete,  
seltene Tiere und Pflanzen. Und es gibt Menschen, denen das grüne 
Glück am Herzen liegt, die es pflegen und bewahren.  
Was ich unterwegs in Mainz gelernt habe: Glück ist nicht einfach  
ein Ort, zu dem man reisen kann. Es ist ein Weg, um anzukommen. 
Auch das macht glücklich: in Bewegung bleiben, suchen und finden. 
Mit dem so entstandenen Buch möchte ich Sie einladen, es mir 
gleichzutun: Entdecken Sie Ihren ganz persönlichen grünen Glücks-
ort. Der Weg ist das Ziel. Werden Sie glücklich im schönen Mainz! 
 
Ihre Anja Baier 

G lück
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h  Gemeinschaftsgarten in Bretzenheim, In der Klauer (vor dem Spielplatz  
Am Ostergraben), 55128 Mainz-Bretzenheim, nachhaltiges-bretzenheim.de 

h  ÖPNV: Haltestelle Bretzenheim, Martin-Kirchner-Straße 

lkälök

Natur & Nachbarn treffen
Der Gemeinschaftsgarten in Bretzenheim

Kleinbiotop, Erntesegen, Feierabendtreff, Bewegungsparcours, Vor-
ratskammer – alles das und mehr ist der Gemeinschaftsgarten in Bret-
zenheim. Bewirtschaftet wird er von der Initiative nachhaltiges Bret-
zenheim nach dem Allmende-Prinzip, was so viel bedeutet wie: Es 
gibt einen gemeinsamen Pflanzplan, jedoch keine individuell zuge-
teilten Beete. Alle können mitmachen, ernten darf jede und jeder. Der 
Garten ist offen, auch für nicht aktive Passantinnen und Anwohner. 
Reinspazieren, Pause machen und an der Beerenhecke naschen ist 
ausdrücklich erwünscht! Moderne Stadtmenschen kriegen hier eine 
tolle Gelegenheit, Natur kennenzulernen, zu genießen und zu gestalten, 
Freundschaften zu schließen, in der Erde zu buddeln und gesunde Le-
bensmittel selbst zu produzieren.  

Die Initiative ist auf vielen Themenfeldern aktiv, aber am sicht-
barsten wohl hier im Naturtreff. Schon vor der Gartensaison 
leuchtet das Gelände violett-blau, denn dann ist dort Bienen-
freund (Phacelia) zur Bodenvorbereitung angesät. Sobald die 
Nächte frostfrei sind und die jungen Salatpflänzchen, Tomaten, 
Zucchini und anderes Gemüse raus auf die Fläche dürfen, wird 
die blaue Pracht auf den Kompost verfrachtet. Auch das gehört 
zum Konzept: Nachhaltig gärtnern, die Prinzipien der Perma-

kultur beachten. Beerensträucher und Würzpflanzen wie Rosmarin sind 
mehrjährig, sie werden von Jahr zu Jahr schöner. Einjährige und andere 
einheimische Blumen dürfen nicht fehlen. Sie erfreuen Auge, Nase und 
Herz. Ganz nebenbei locken sie Insekten an, die eine Befruchtung der 
Nutzpflanzen und eine gute Ernte garantieren. Kräuterschnecke, San-
darium, Bienenhotel, Nistkasten und andere Unterschlupfmöglichkeiten 
helfen den summenden, krabbelnden und fliegenden Gartenhelfern 
beim Überwintern.  
Alles zusammen inspiriert zum Nachmachen und beweist: Naturnahe 
Gärten sind schön und nützlich zugleich. Diese Harmonie zeigt sich 
in jeder Hinsicht – in der natürlichen Kreislaufwirtschaft und im ein-
trächtigen Esprit der Initiatoren!  
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h  Hofladen, Sörgenlocher Hohl 7, 55129 Mainz-Ebersheim, Tel. (0 61 36) 76 11 01 
klein-rheinhessen.de  

h  ÖPNV: Haltestelle Ebersheim, Zornheimer Straße 

Kartoffeln mit Konzept
Origineller Hofladen in Ebersheim

„Aus zwei mach eins“ denken sich zwei rührige Geschäftsfrauen Anfang 
2024. Damals sucht Christina Schwenger mit dem Blumengeschäft 
Glücksgriffe nach einer neuen Bleibe. Die diplomierte Agrarökonomin 
Andrea Klein lädt sie spontan ein, mit Blumen und anderen Artikeln 
das Sortiment von Klein’s Kartoffelmanufaktur zu ergänzen. Und die 
unkonventionelle Verbindung funktioniert: Lebensmittel und Getränke 
aus regionalem Anbau, Blumen, Deko- und Geschenkartikel, sogar 
Kleidung gibt es jetzt in der ehemaligen Lagerhalle zwischen Back-
steinwänden unter bogenförmigen Eisenfenstern und modernen In-
dustrielampenschirmen.  
Eine originelle Mischung aus Schlaraffen- und Märchenland im Vin-
tage-Look wartet auf Hungrige, Durstige und Neugierige. Die Haupt-

rolle spielen natürlich die auf gutem Ebersheimer Lehmboden 
gezogenen Kartoffeln: Angebaut werden bis zu 20 verschiedene 
Sorten, darunter Raritäten wie „la ratte“, eine französische Köst-
lichkeit, die hier sonst kaum zu bekommen ist. Je nach Wachs-
tumsdauer und Erntezeitpunkt variiert das Angebot im Jahres-
verlauf: Die schöne Annabelle, die handfeste Marabel, die rote 
Emmalie oder die blaue St. Galler, sie alle haben nacheinander 
ihren Auftritt. Vielfalt, wie man sie in keinem Supermarkt findet. 

Ein Geruch von Heimaterde schwebt durch die Halle und zeugt von 
Qualität.  
Auch Senf produziert der Familienbetrieb in kleiner Menge: feinkörnig, 
angebaut auf eigenen Feldern, mit pikanter Schärfe, ein echtes Meenzer 
Produkt und nur hier erhältlich! Wer zum Einkaufen vorbeikommt, 
sollte Muße mitbringen, auf dem schattigen Sitzplatz unterm Baum 
im Eingangsbereich eine Fassbrause trinken und ein Schwätzchen hal-
ten. So gibt es die neuesten Anekdoten aus dem Ort plus eine große 
Portion gute Laune gratis dazu. Wozu in die Ferne schweifen? Genau 
das ist das Konzept in der Kartoffelmanufaktur: sich zu Hause fühlen, 
Spaß haben und genießen, was die Region zu bieten hat!  

10

2

TTIIPPPP
Alle paar  
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wieder mal testen,  
welche Kartoffel- 

köstlichkeiten 
es gerade gibt.
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h  Zierkirschenallee, Ritterstraße, 55131 Mainz 
h  ÖPNV: Haltestelle Ritterstraße 

Hanami in Mainz
Zierkirschenallee in der Oberstadt

In den ersten beiden Aprilwochen belebt sich plötzlich die sonst so 
ruhige, fast verschlafene Ritterstraße in der Mainzer Oberstadt. Das 
etwa 350 Meter kurze Sträßchen ist um diese Jahreszeit regelmäßig 
bevölkert von begeistert fotografierenden Menschen. Insbesondere bei 
schönem Wetter klicken an jeder Ecke die Kameras und Pärchen spa-
zieren romantisch Händchen haltend die Allee entlang. Gelegentlich 
werden sogar japanische Touristen gesichtet. Der Grund dafür ist die 
Kombination aus traumhaft schönen Gründerzeitvillen und üppig blü-
henden japanischen Zierkirschbäumen auf beiden Straßenseiten.  
Wer dieses Schauspiel abpassen möchte, braucht ein gutes Timing. Ja-
panische Zierkirschen blühen nur maximal zehn bis vierzehn Tage im 
Jahr. Der Beginn der Blütezeit liegt wetterabhängig irgendwann Anfang 
April. Wer also nicht selbst in der Ritterstraße wohnt oder „Informan-
ten“ dort hat, sollte sich in dieser Zeit alle paar Tage auf den Weg ma-
chen und nachschauen. Wenn es endlich so weit ist, geht es ganz 
schnell. Von einem auf den anderen Tag ist die Straße in ein üppiges 
rosa Blütenmeer getaucht. Auch in Japan ist das Kirschblütenfest Ha-
nami ein zwar kurzes, dafür aber enthusiastisch gefeiertes Vergnügen. 
Der Ursprung dieser herrlichen Zierkirschenallee liegt bereits über 
100 Jahre zurück. Sie entsteht nach dem Versailler Friedensvertrag 
von 1919, ebenso wie die reichhaltig mit Erkern und Stuckleisten ver-
zierten Gebäude. Der Vertrag schreibt den Mainzern vor, an dieser 
Stelle die alten Festungsanlagen zurückzubauen. Das frei gewordene 
Gelände wird für die Anlage der Ritterstraße genutzt.  
An diese Zeit erinnert auch die pittoreske, alten Gaslaternen nach-
empfundene Straßenbeleuchtung. Was für eine wunderschöne Ver-
wandlung durch den damals geschlossenen Frieden! Weil Zierkirschen 
aber selten 100 Jahre alt werden, ersetzt man die ältesten Bäume immer 
wieder durch Neupflanzungen. Und sorgt so dafür, dass die Pracht 
hoffentlich noch Jahrhunderte andauert.
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